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Zur Begrüßung

1
Erst einmal ein fruchtig` Nass
löst die Zunge, fördert Spaß.

Gläser klirrt, frohes Lachen

und mit Freunden Späße machen.

2
Dann nach seinem Platz ausspähen

und wer da ist erst mal sehen.

Gläser und Besteck betrachten

und auf Speisefolge achten.
3
Dann erst gilt es zu bestimmen

welcher Beitrag soll beginnen.

Unterdessen kommt das Essen

darum heißt es nun hinsetzen.

4
Melone nebst dem leckren Schinken

wahre Gaumenfreuden bringen.

Dazu Bier und kühler Wein

denn die Kellner schenken ein.

5
Zweiter Gang nun folgen mag

meist ein leckerer Salat.

Fröhlich klappert das Besteck
hin bis in das kleinste Eck.

6
Wenn derselbe dann verschlungen

lobend Worte sind erklungen.

Schielt man heimlich hin zum Braten

und den leckeren Beilagen.
7
Gastgeber ließ sich nicht lumpen

zum Vivat hebt man gern den Humpen.

Das Geburtstagskind soll leben

darauf lasst uns einen heben.

8
Danach hört man ein Gedicht

dass ein Gast recht gerne spricht.

Voller Freude sieht man dann

dass, das Dessert endlich dran.

9
Danach folgt auf solch Genuss

ein Rückblick auf den Lebensfluss.
Natürlich vom Geburtstagskind

bis zum heutigen Tage hin.
10
Nach den diesen, man vernommen
der viel Beifall hat bekommen.

Geht zum Bier sogleich der Griff
Leben so, recht positiv.

11
Drauf folgt Musikbeitrag

den man gerne hören mag.

Denn nun ist der Magen voll

freudig lauscht man nun D- Moll.

12
Das Gespräch wirkt angeregt

da man ja die Freundschaft pflegt.

So eilt rasch die Zeit dahin,

nach dem Heimweg steht der Sinn.

13
Plötzlich hört man ein Hurra

eine Überraschung da.

Eine Brille für die Nacht

die fürs Feuerwerk gedacht.

14
Dadurch kann man Herzen sehn

tut man in dasselbe sehn.

Dieses führt zur Heiterkeit

Lachen, Staunen macht sich breit.

15

Ach so spät, es wird nun Zeit

Gast zum Heimweg nun bereit.

Sagt noch einmal Dankeschön

Abend war sehr angenehm.

16
Geburtstagsfeiern dieser Art

jeder gern erleben mag.

Hier erfasst nun im Gedicht

das man es, vergesset nicht.

17
So was durfte ich erleben

da ich war  als Gast zugegen.

Magen voll und Glieder schwer

solche Tage mag ich sehr.
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